
Vom Uten October 1807. rer-

tLrliche Ai&gt;iä«zllchkeit noch um vieles vermehren. Die Hof- und Waisenhaus-Buchbrucke-
rey sagt wo.

9) Eine Person von gesezten Jahren, die mit Kochen, Waschen, Bügeln und Nähen umzuge
hen wrrß, sogleich oder auf Christag. In der Martinistraße in Nr. 64. hintenaus 1 Treppe
 hoch ist sich zu melden.

10) Ein Subject in besten Jahren, dasOeconomie gelernt, wünschet als Verwalter, Secre-
 tair, ober als Kammerdiener, auch allenfals als Reisebedienter anzukommen, welcher schon

' bereits auf Reisen und in Haushaltungs-Geschäften gewesen, die erforderlichen Bequem
 lichkeiten der Herrschaften auf Reisen völlig versteht und erlernet hat, und kann sogleich

antreten.

Kapitalien/ welche auszulehncn:
l) 700 Rthlr. auf die erste und sichere Hypotheck auf Garte» oder Hand bey Cassel, sogleich.

 Der Schutzjude Jtzig Meyer an der Holländischen Straße Ecke giebt Nachricht.
i) 3000 Rthlr. Ende Januar gegen 5 pCt. Zinsen und gute Sicherheit beysammen oder getheilt.

Kapitalien, welche zu lehnen gesucht werden:
Es sucht jemand ein Kapital von 2200 Rthlr. gegen sichere Verschreibung auf ein Lankguth

 zu lehnen, und verspricht die Zinse rin Jahr voraus zu bezahlen. Bey dem Factor Meurer

ist das Nähere zu erfahren.

Bekanntmachung von verschiedenen Sachen:
i) Mehrere Sorten des besten Obstes sind gegen billigen Preis in der Johannes,Straße in

Nr. 770. zu überlassen.
a) Lion Market, Lampenfabrikant au- Anhalt, Cöthen, empfiehlt sich einem verehrungs-

würdigen Publikum mit einer Art neuerfundener ökonomischer Lampen, welche in Eu
ropa unter dem Namen bekannt geworden sind: Siberische Nacht - und Strr-
dir-Lampen. Der Nutzen dieser neuen Erfindung besteht in folgenden Vortheilen;
Erstens, braucht man in einer solchen ökonomischen Lampe, wenn dieselbe drs Abends-
Stunden brennen soll, nur für 8 Pfennige vrdtnaires Oei, ohne daß man einen Übeln Ge

ruch spürt, und weder Dampf noch Rauch gewahr wird. Zweitens, giebt jeder dazu verfer-
tigtekleineDockt so viel Licht als zwey Wachskerzen, ohne daß man genöthigt ist, denselben
zu putzen. Drittens, sind diese neurrfundenen Lampen, weil dieselben einen außerordentli
chen klaren und saubern Schein verbreiten, der weder schimmert noch blendet, als eine Con
servation für die Augen anzusehn, hauptsächlich für diejenigen, die des Abends lesen, schrei»
tzen, zeichnen rc. so wie für jeden Künstler und Handwerker, die feine Arbeit verrichten, wie
auch dieselbe zur Tisch-Lampe für eine Familie gut zu gebrauchen^ Sorten und Preise der
Lampen: 1) eine Handwerks - oder Studir-Lampe mit dazu gehörigen Dochten auf z Jahr,
kostet 2 Rthlr. L) eine doppelte Comtoir Lampe mit Döchten auf 4 Jahr 4 Rthlr. 3) eine
Billard- oder Societäts- Lampe mit Döchten auf 4 Jahr 4 Rthlr. ,4) eine Nacht-Lampe mit
Döchten auf 1 Jahr io Ggr. Wer dre Döchte separat kaufen will, dem kostet das Dutzend ei

 nen Rthlr. Der Erfinder und Verfertiger ist in den größten Städten Europas gewesen,
und seine Lampen werden allenthalben mtt großem Nutzen gebraucht. - Ein mehreres zeigen
die Attestate, daß jeder, der eine Lar, pe von ihn kauft, vollkommen zufrieden seyn wird.
Diejenigen, die ihn mit ihrem gütigen Zuspruch beehren wollen, belieben sich im weißen
Greif in der Divnysirnstraße in Nr. n8, vornherans bey ihm zu melden.
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